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Verlagstext: Erstmals liegen hier in einem Band die gesammelten Studien der Bibelwissenschaftlerin
Silvia Schroer zur personifizierten Weisheit vor. Die feministisch-exegetische Arbeit Schroers
vermittelt ein differenziertes Bild einer faszinierenden Gestalt: Die Weisheit ist Schöpferin, Lehrerin,
Prophetin, Geliebte usw. Sie tritt neben den Gott Israels oder ihm gegenüber, kann ihn aber auch
repräsentieren. Sie wird als kosmisches Ordnungsprinzip, Architektin des Alls und Vermittlerin aller
Wissenschaften beschrieben.
Silvia Schroer fragt konsequent nach den Kontexten dieser Schriften, d.h. nach Frauenweisheit und
Frauenrollen nach dem Exil, nach den hinter der Sophia aufscheinenden Göttinnentraditionen, nach
ihrer Bedeutung innerhalb eines monotheistischen Symbolsystems. Bis in die Zeit der Jesusbewegung
und der ersten christlichen Gemeinden verfolgt Schroer die Tradition des weisheitlichen
Gottesbildes. Schroers Buch ist nicht nur ein zentraler Beitrag zur feministischen Exegese. Es gibt vor
allem auch erfrischende Impulse für Gemeinde- und Frauenarbeit und für die Veränderung der
eigenen Gottesbilder.
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